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Aenttliche Verlautbarungen

C i r c u l a t e
des M a g i s t r a t e s der k k. P r o v i n z i a l -

Haup ts tad t Laibach.
Es ist zur Kenntniß gekommen, daß einige

Schank-, Wirths- und Kaffcyhäuftr ganze Nachte
offen gehalten werden, während solche nach den

- bestrhcnden Anordnungen täglich längstens milder
Mitternachtsstnndc zu räumen und zu schließen sind.
Da durch die von Sr. k. k. Majestät beschlossene
Cunstilution h,g zum Erlasse neuer Vorschriften
die bislier bestandenen nicht außer Geltung und
Wirksamkeit getreten sind, so wird über Anord-
nung des hohen k. k. Landes-Präsidiums vom
lw. April I t ^ t t im Interesse der nächtlichen Ruhe
Und Ordnung angeordnet, daß von heute an alle

2chank-, Winhs- und Kaff.hhäuser, sofcrnc niä,t
hie und da ivohll^gründete Ausnahmen ausdrück-
lich gestattet sind, längstens um die Mitternaclits'
stunde um so gewisser geräumt und geschlossen
werden müssen, als man sonst unliebsam bemü-
ßiget wäre, gegen die Betroffenen das gesetzliche
Amt eintreten zu lassen. — Bei dieser Gelegenheit
findet man auch vor allsälligrn Ruhestörungen,
und d<r camit verbundenen strafbaren Folgen
freundschaftlichst abzumahnen, indem man im fest»'»
Vertrauen auf den bisher ehrenhaft behaupteten
Ruf der Bewohner Laibach's die getrcueste Beach-
tung dieser wohlmeinenden Erinnerungen erwartet.
— Laibach am 4. Mai 18^8.

I . G u t t m a n ,
erster Maglstratsrath.

Ios. Iagritsch,
Magistrats - Secrctar.

Z. 737. ( l )

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Zu Folge lobl. k, k Baudirections-Verord-
nung vom 7. AprÜ I 8 i 8 , Z. l ! 4 l , werden die!
für den Navigations-Baudistrict Gurkfeld hohen!

Orts genehmigten, im gegenwättigen Verwaltungs-
jähre zu bewirkenden Bauherstellungen und Mate-
rial-Lieferungen am 2^l. Mai l I . bei dem k. k.
Bezirks - Kommissariate Gurkfeld im Vcrsteige-
rungswege an den Mindestfordernden hintange-
gcben, a!s:

I m Er-
^ stehungs-
^ Betrage
«> - »»_»»»»»»,««_»»__»
^ st. ^ kr.

1 Die Erzeugung, Lieferung und vorschriftsmäßige Einbettung von 345 Haufen
« 42 "/, Cubik-Schuh kleinkörnigen, bindenden Treppelwegsmaterials, im
ganzen D'stricte 2!)4 4U

2 Lieferung und Versehung von A!M Stück Streifbaumen, zu 2 bis 3 Klafter lang,
im Mittel 6 Zoll dick, sammt den erforderlichen Stütz- und Beftstigungs-
pfählen auS Eichen oder Kastanienholz, im ganzen Dlstricte 241 40

3 Restaurirung des Geländers an der mit dem Navigations - Treppelwege vereinten
Beznksstraße, Distanz-Nr. Xl1i2 5 , wozu benöthiget werden: 113 Ttück
eichene, sammt Polsterholz 1" , 3 ' , «"lange, ^"starke, mit einer 2'langen
und V , " dicken Strebe gebundene Säulen, dann 1 l4 Stück eichene, sammt
der Uebcrplattung l 3 ' lan,e, ^ / / ' starke Geländer-Einlaqen . . . . 378 N»

4 Beischaffung zweier neuen Schiffe, wovon jedes von einem Schnabel bis zum
andern 7'/« Klafter, innerhalb (acl pia^u äo zi,-«.^, 22 konlux) 5, Klafter
3 Schuh, und in der mittleren Llchtendreite 5 Schuh Wiener Langenmaß messen
muß, zusammen 2<5O --

5 Lieferung des Bauwerkzeuges, bestehend aus verschiedenen eisernen und hölzernen
Werkzeugen und tt Stück Schiffssäulen, zusammen 154 55

I m Ganzen . . . . .329 25

Zu diesen Verhandlungen werden alle Unter-
nehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen, daß
die näheren Versteigerungs? und Baubedingnisse,
dann Baubeschreibungen bel dem obbenannten
k k. Bezirrs-Commissariate, so wie auch bei dem
gefertigten Navigations-Bauassistoriate taglich in
den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen werden
können. — Jeder Unternehmer ist gehalten, vor
der Licltatl0n5A des AusrufspreiseS als Vadium
zu erlegen, welches Icdem, der nicht Ersteher
bleibt, nach geschlossener Licit^tion rückgeslcllt wlrd,
der Bcstbieter hingegen aber hat solches bis aus
die vorgeschriebene Caution von l<> M des Erste-

hungsbetrages zu ergänzen. — Schriftliche Of-
ferte, wenn sie mit dem Beweise des 5proc. Vadlum-
Erlages versehen, und in denselben der Geldbetrag,
um welchen ein oder das andere Object übernom-
men werden wi l l , deutlich und bestimmt in Ziffern
und Buchstaben, so wie die Erklärung der genauen
Rtnntniß des Objectes angegeben, werden nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenommen,
später einlangende oder nicht gehörig instrmrte
Offerte hingegen unbeachtet zurückgewiesen.
K. K. Navigations-Bauassistoriat Gurkfcld am
_.U. April 18.8.

Vermischte Verwutbarimgen.
3. L9 l . (2) Nr. 9ä2.

E d i c t .
Vom Bezirtögeiichle des Herzogthums Gott

schee wird allgemein bckannl gciuachi: Eh sey über
Aniuchei, des ^H^ndelvmanneb Anlo:, Ohrfa>,dcl in
^lagensnrl, wider Irh.mn König in Schalkenoors,
von dem h. k. k. Stadt . und Landvechie zu Klagen-
tun ,n,t iüescheid vom »6. viovcnlb.r »8^6, Z. <)U!)5,
^le erc.uiwc Zcilbieiung d n , 0cm I»t)ann König
von Schalkcndurf gchoii^ci,, l>,ul Prolocoll vom
2l- Juni l8/^5, Z. ,807, zus.unn>cll ans 262 si.
8«!chätzlcn Fah.uisic, pci. ^ , l l si. 36 tr. dewil
"_et, und dieses Bezitksgeticht um Vomahme del-

l scU'en mit Ziüchlisl vuin »8. März »8-^6, ^ j . 2394,
ersucht worden.

Es weroei, daher zur Vornahme dieser Feill>ie<
lung die Tagsahungen auf den 9. und 23. M ^ i
und 6. J u n i l 8 ^ U , jedesmal um 9 Uhr Vor-
miilags ,nit dcm Beisa^e angeovdnel, daß diese
Hl,l)ll!!>se nur grgen gleich bare Bezahlung unter
ihrem SchaiMig5weltl,e. jedoch eist bei der drillen
Hagiayung hintangegeden werden.

Vezilt'sg.licht Gouschre am 3. April 1848.

Z. ?l)8. (2) Nr. 596.
E d i c t .

35on dcm Bezilisgelichie dei k. k- Staatsl.'erl'
fchast t!andstruß wlld bekannt gemacht: Es sey über

^»slichci, dc5 <3tepl,an DolNinik, lurch Heirn Ds.
Rosilia, wider Il'slph Sagorz ^unil»»- r»on St. Aar»
lhelinä, Grunddesiu»', zu Keusch,', in die clecuiive
^<!il>.'irlU!lg dcl, ten, tilytem gchörigen, ,;u ^euscha
aelegellen, dc, ^per.schall Plel.eijach »»I» Urb. Rcl l .
.»lr. l 4 l zinbda^l!, aus 300 si, (Z. M . genchtlich
gcicha^ien Halbdul'e, so wic deffei, aus der, dcm
^!'>p>) Sagoi'z äcnil)r gehöugcn, dem Gute Drosch'
rou^ »ul> Ulb. Ä^i. ,9 zinsbaren Hnde re>sicherten
nuiiieilichen E!l,'schafl p . 329 si. »9 kr. (5. M-, we.
^ n aus dtln UlN)ci<l> <l_<». Ni. ^luglist IU1i7, 6»
l)03 schuldige!, 401» si. saininl 4"/„ ^erzugszinkn
vom l6. Aplil >«^7, und aus 50 si. 55 kr. E. M .
>le!uäb'lg:rn Geiichtstoste!, c. 5. c. gewlliiget, und
scyeil ,̂ ur Vulnalune dclscllxn die Tagsahungen ans
oen '^0. M a i , 20 Juni und 20 Juli .847, l>
ocsmal iUonniitaqs um 9 Uhr m llotu Ieuscha mit
ocn, Bcis,!»^e ,n>gco>dnet worden, daß die genannte
HaUchube uüd Erbschaft erst l'ei der 3. Feilbielungs-
lagsal,'UNg unter dcm Schatzuügs» und Nennwer-
the hinlanqegeden, und das !<)"<„ iUadium zu er-
legen scyi, werdc.

Die Glundbuchsertracte, das ^chä'tzungspluto»
coll und die Fellbielungsbediügnisse tonne:, hieramts
cinglsehen werden.

Be^iltsgrucht der k. k. Staatsherrschaft Land.
st'aß am ,5^ April ,858.

6. 7<i4. (2> Nr. 1097^
E d i c t .

Alle Icne, welche an den Nachlaß des am 27.
Oecenwer lU^7 in (.arlstadl vclstoldcnen Mathias
Poschar, lZsundbesî er von Km-l-u Nr. 49, aus was
immer für einem iiiechcsgrunde einen Anspruch zu
gellen vermeinen, haben denselben bci der aus den
l7« Mai l. I . . frül) 9 Uhr angeordneten Liquida»
lionslagfatzung, bei Vermeidung der Folgen des §.
8 l4 b. (_>. ^ . anzumelden und rechlsgtllend dar^
zuthun.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 3 l . März ,84»,

Z 7o5. (2) 3tr. l l 3
E d i c t .

Von dem l. k. Oezirksgerichle Rtifniz wild
bckannt gemachi, daß die zur Vornahme der mit
Bescheid vom 29. October ,847, Nr. 3322, wegcn
aus dem w. ä. Vergleiche <^l«. »,. Juli l8^»3 schul-
oigcn 270 fi. c. 5. s:. dcwilligtcn ere^uiiven ^ell«
dictung der, dem Johann Zl)elcschllie voi, Reijniz
') i l . 4« gehörigen, auf 3<)3 fi, 4o kr. gerichtlich ge>
schaben Fährnisse, auf oen >7. und 3>. Gauner,
dann l?. Fclnuar lU'»Ü .'»geordneten Tagsa^ungen
über Ansüßen der orcculionsfuhrerln Maria Virant
oon Laidach, du,ch Dr. Wurzdach, auf den «5. u»d
i l . Mai und >5 Juni »^48, jedesmal Voimiltags
9 Uyr in der Wohnung d»ß Ereluier» mil dem 'Kei'
sal̂ e übeitragen woden sind, daß «lwal)n:e Fahl»
nisse nur bei der 3. Tagiaylmg unlcr dem Schä»
hui'gswerlhe hiinangegeden werden.

K. K. Bezirksgericht :1ieifniz ben l5. Jänner «848.

Z. 7lU. (̂ 3) ilä ^ i l . 20^3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wi,d dem
Mathias Echwiz, ron ^ozhc >>>'. N>. b, und dessen
^lden milielst gegcnwärligen Eoicles e,mnerl: Es
habe wider diefell'en bei licscm Getlchre Anton Po»
,char, von Gozl)e Hs. ' i i r 66, die Klage auf Zuer.
cclinung des ^genlhums des, der Herrschaft Wip '
pach zu_ U>b. <>ol. lU?6, Necl. Z .52, zinsbaren
Stalles, nun Keller und Zlmmer in Gozhe, aus dem
Titel der E.sliinng angebracht und um richterliche
Hilfe gcbeien.

Ha der AufenlhaÜsort der iüellagien diesem
belichte unbekannt >st, und dieselben vielleicht auS
den t. k. Staaten abwesend s,nd, so Hal man zu
lhrer Vertretung und auf deren Gefahr und Kosten
den Johann Medina oon (iiozhe als Curator be.
sleUi," mil welchem d»e angebrachie Rechlssacht nach
dera.G O. ausgeführt und enischiedcn welden wird.

Die Oetlagie!, werden dessen zu dem Ende
erinnerl, damit sie aUcnsalls zu der auf den 4.
nugust l. I . , V°lMlltag_ <j Uhr, hiergelichls
auberaumten Tagsatzung selbst «lscheiuen, oder in-
zwischen dcm bestinumm Verileter ihre Rechlsbe«
helfe an die Hand g«b«n, oder sich selbst nnen andern
^,,chwaller bestcllcn, dieftm Gerichte namhaft ma»
chen, und überhaupt alles zu ihrer Vertheidigung
.ilveckoicnliche einleiten mögen, widugens sie sich
die aus ihrer Verabsaumung enisithenden Folgen selbst
beizumesien haben werden.

Bezirksgericht Wippach am l- April lS4L.



> 2!i2
Z 7»?. (2) ^ l . l^9«.

E d i c t .
8>on dem Beziltsqesichte Haasberq wird kund ge«

macht: Es sey in der Erecuiionösache dcs Hern, Joseph
Odlesa ooil ^irklütz, wit'er Johann Ulle vv» Nie«
deldl>lf, wc^en schuldigen l5l) st. c. 5. c , in dit
erelUlive Heilbielu:,g des dcin ^etztcrn gehmigen,
der Hnlschift Haasbeig «uli .'Il'cct. ^)ir. ä>2 und 6>^
dieii i i^rcil, auf 80 si. gerichllich geschätzten Oerau-
lhes l^^l-ulll» vl-oll'^ grwiUiqet, und diczu der 5.
Jun i , 5- Jul i und der 5. August l. I . , ledesmal
liül) vo^ 9 ^ls >2 Uhr i» Loco Hiedirdorf mil dem
Anhange bestimmt, daß dicseö Grundstück nur bei
der leiben ^eilbieiunq unler t̂ em Schä^ungswellhc
dem Meistbietenden hinta» gegeben weiden wird.

Das Schäi)lMgsftlulocol1, der Orundbuchser>
lratt und die lllcilalionsbedingmffe können yielamts
tlngiscdcn wilden.

?^ezilköge,ichl Haasbeij, am !18. März ,8^,6.

Z. 706. (3) Nr. 105U
E d i c t .

AUc Jene, welche ^n den >̂l>!chlaß des am ^2
^ebluar l. I . l»b llill.>zli»«n velftoldeütn «öirllndl'e
si^els I.icob Lcuslek, von Traunik ')ir. l l l , a^s w.ü
iinlner lür linem lî echlsgrunde «inen Anspruch zu
stellen verlncinen, haben densel̂ e:» bei der auf de>i
»?. Mai l. I . , früh 9 Udr angeordneien Liquida
üonsia^satzung, bei Aermeirung der ^»Igcn des §,
9l<5 b. G. B.» anzumeldeil und lechisg.llend dar
zuchun,

K. K, Bezirksgericht Rcifniz den 2U. M<nz ,»4tt.

Z. ?59. (1) N>. 7.13.
E d i c t .

35om Gezilksgerichie Schneedilg wiid hiernni
bekannt gemachi: ^s sey über Ansüßen des An-
dreaä Hrcn von ^>g^lin, Bezitk H.laöblra. , grqen
Ieri ' i ^ l r i lo f von Krainzhe, in die erecnllve Feil
bieinng dei, dem Letz^rn gthöligen, der löblichen
Hellsch.ist >>iadliscteg dicnstbaien, ger'chil'ch auf
440 s!. geschah.'cn Achteldude, »vegen schuldiger lU fi.
<!»? kl. gtwilliget, und zu dcre» Volnalinc dl l i F>il
biciungsiagsaynngen, uuf do» 5. Jun i , 5. Juli und
5. August l U ^ , jedesmal früh 9 Uhr in Loll.,
Krampe mil dem angeoidnei, daß oiese i)iealilal bei
der dlMtn Tagsal^ung auch unler tem Scha'hungs-
welihe hinlangegebcn weiden wü'»dt.

^)as Schal)ungsproioc^'ll, der Grundbuchser-
tract und die ^iciialionübtdingnisie können laglich
hieram ö e«ngesehln werden.

Beziltögericht Schneederg am l l . März l848.

Z. 595. i2)

A n k ü l̂  d i g u n g
der dleßjahriaen Füllung und Ver-.
sendung des Mineral-Sauerwaffers

ln Kostreinll;, nackft Rohitsch.
Da diescs b»r>lts allgcnnin dckannle und

beliebte Getränt durch dic neu veranlaßte che«
nnsch-physikalische Analyse dcS H^rrn Doctor
Hluschauer, t. k, Prof»ssor in Grah , seiner
besonderen Eigenschaft»!! weg»n auch als Heil-
mittel «ine wohlthätige B'deutenhtit »rlangen
dürfte, so erachtet man, diesem Zwecke ange-
messen, di.selbe d.m Originale getreu hicmit
zu veröffentlichen.

^ N H I V 8 6.

DieseS Mineral Wa,z.r, w.lches sich stets
krystallreln und unverdorden erhall, enthält in
10,00(1 Gewichtslhellln: 0,'^Hl jchwefelsaur.S
Kal l , 0.075 fchweselsaur.S Natron, l ,^W koh
l^nsai.ren Kalk, 3 M ^ kohlensaure Magnesia,
3,l2tt Chlornatrum, 6i,0I<j kohlensaures Na-
fron, 0.225 tohlensaur.s Olsenoxlbul, O,ltiH
basisch phosphorsaure Thonerde, 0,365 Knsel-
säure, ^7,526 dicardonale gebundene Kohlen^
säure, 8,278 freie Kohlensäur.'.

Dieser Analyse zufolge beträgt d,r Ge.
sammtgehalt an Kohlensäure bei lU .8" R.,
<llb der Teri'pcratur der Quelle, in einen» österr.
Medicinal-Pfund 7? W. ü. cl.

Der Prels dieftg Mineralwassers ist an
der Quelle gegen bare Bezahlung m Convent
Münze festgesetzt:

l Flasche mit 1 ' / , Maß verkorkt, ver-
picht, a/si.gelt . . . 6 kr.;

l fremde Flasche gefüllt . . . . tz.
z Flasche mit ^ ' 5 "

Directe Bestellungen erbittet man sich in
sranklrttn Br ief tn unter Adresse: An die D».

l . t l lon 0«i» Ko>lreln!l^er Ml»>»ral » ^ a u ^ l d , l<»
n«ns zu Pölljchack. Post: W i „ di sch s c i sl r i h.

B.d.utende Vorräth/ oi.s.s Mineral.W's
scrß defind.n sich in L m b a c h , "i d<r Glas-
handluliq >-fß H l l l , I l n d r ä G l i e d e r , so w>f
n i c h l n E i l l i , <n d,r Gl' lkt) '"dii.".. d,h H l l r ,

Iosephh Vtovak, zur n>lc.,n V ĵenoung
bel«ic.

Sauerbruun Kostreinih im Monat Aprll l8ä^>

Inhaber.

Z. 7l4. (2)

Bade-Anzeige.
Die Mineralbader zu T ö p l i t z , nächst Neustadt!,

Unlerkrain in Itlyrien.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekannt zu machen, daß die Badezeit der Mineral-Wasser-

quellcn mit I . M a i anfängt, und stlbe in mehreren Touren bis in den späten Herbst fortdauern wirb.
Die Lage dcö Badeortes Töplitz, in einer malerischen Gegend des gesegneten Unterkrainb, die

drei schönen Bade-Basins, insbesondere aber das großartige Fürstenbad, so wie die bequemen
Wohnzimmer und der zur Erholung im Freien für die l". '1 ' . Badegäste angelegte Park entspre-
chen allen Forderungen, die man an eine derlei Cnranstalt zu stellen berechtiget ist.

Die Heilkräfte dieser seit vielen Jahren rühmlichst bekannten wundervollen Warmquclle, welche
von 2tt bis 29 Graden Naturwärme belebt w i l d , sind hinlänglich und allgemein bekannt, und
führen durch ihre eigenthümliche Heilkraft bei zweckmäßigem Gebrauch de5 Bades so wundervolle
Erfolge herbei, daß gewiß Wenige dieses Bad verlassen werden, ohne von ihren mannigfaltigen
Leiden ganzlich oder doch grö'ßtentheils befreit zu seyn.

Die Clnzeit eines jeden Kranken ist gewöhnlich auf 3 Wochen lxstlmmt.
Zur ärztlichen Hilfeleistung ist sowohl ein läwil-, als auch für Mlktär-Personen ein M i l i .

tär-Oberarzt angestellt.
Von Seite des Unterzeichneten wird bestens gesorgt, die >'. ' I ' . Badegäste mit einer Auswahl

geschmackvoll zugerichteter gesunder Speisen, echter, gesunder Weine, und schneller, zuvorkommend«
Bedienung zufrieden zu stellen.

T a r i f f
der versch iedenen P r e i s e durch d ie B a d e - S a i s o n .

Für ein Zimmer nach Verhältniß der Möblirung, ohne Einbeziehung des Bettes, täglich 2U kr. bis I st.
Für ein vollständiges reines Bett, nach Verhältniß der Wä,che und Decken, taglich I t t bis 15 kr.

Das Baden im Fürstenbade täglich 8 kr.
„ „ » Carlvbade » 4 „
„ „ „ Iosephsbade „ I «

Wirklich Armen wird das Baden im Iosephsbade unentgeltlich bewilliget.
Für das Baden im Fürstenbade von den außer dem Badehause wohnenden Badegasten wird

bezahlt 10 kr.

Ein Mittagmahl für die Person an der I ' c .k l t ^ l ' l i ü l ^ mit <i gut zugerichteten Speisen 3O kr.
,< « « « Domestiqucn — — — - — — , 8 «
« Abendmahl an der ersten Tafel — — —- — — 2 0 «

Kränkliche Curgästc werden besonders auf ihrem Zimmer durch männliche oder welbllche I n -

dividuen bedient. .
Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer werden in frankirten Briefen unter Adresse des Un-

terzeichneten, Post Neustadt!, tt Tage wenigstens vor dem Eintreffen erbeten.

Badeort Töplitz nächst Neustadt! m Unterkram im Monate April 1858.

DoNNNiK N i j s l l y , Badcpächter

Z. 74,. (y

Neues humoristisch-satyrisches Journal: ^ ^ ^ l 3

L u c i f e r .
Verantwortlicher Redacteur: W i e s n e r .

Man pränumerirt auf diese Zeitschrift i , lc lu^v« der Postgebühr halbjahrig mit 3 si. 8tt kr.,
ganzjährig mit 7 st. C. M . , und zwar ausschließlich bei der Redaction dieser Zeitschrift i»
W a r a s d i n , Klostergasse Nr. «Ä.

Die trefflichen Carrlcaturen dieser Zeitschrift, so wie ihr gediegener Inhalt haben sich bereits
unter dem Lesepublikum einen großen Beifall erworben Nur bitten wir die Bestellungen, nebst
deutlicher Angabe der Adresse, bald zu machen, damit die Zusendung keine Unterbrechung leidet.

Briefe und Gelder werden portofrei erbeten.
W a r a s d i n , im April 18^8. Der Verlag

der Zeitschrift: „ L u c i f e r . "

Z. til>7. (3)

Bei Zoh. G ion t in i in Laibach ist zu haben:

Taschen-Liederbuch
siir

das deutsche Volk,
enthaltend 4 1 1 der beliebtesten alten und neuen » V o l k s - und S t u b e n t e n l i e d e r . " D a r -
unter auch das beliebteste aller deutschen Volks l ieder. » W a s is t des D e u t s c h e n V a t e r l a n d ? "

P r e i s , nur 2U kr.
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Oesterreich s Befrein«gstnge!
oder der 13., 14. und 15. März i84tt in Wien.

beschildert von Augenzeugen. M i t allen bezüglichen Proclamations und den wichtigsten Flug-
schriften. 8. Wien- Preis 2 )̂ kr.

B e i
IVIV^I noi.i:?i von »I.I!«»N^V»

,n i!aibach ist erschienen und da,ell)st zu hadcn:
K u r i e A n l e i t u n g

über den Dienst
d e r

Schildwachen, Patrouillen und detachirten Posten.
Jusnmmengcsicilt und seinen theuern Gefährten,

den Mi tg l iedern der löblichen Laibacher Nationalgarde
liew«0<l,el von

I . P r ad ätsch.
G^lde der 5. Col„p.!ljl>,»' und sch,c>b»'!!t'»'l Columa^do - ?^djul^l>l.

Der Rcinertlag wi,d dcr L^ibacher Ü1.̂ l<oiiaI.,l»>d«'.Casse ^uulweoket — Pic ls H kr. C M .

Z. ? !9 , (>)

Durch I g n a z A l o i s E d l . v. K l c i n m a y r ' s Buchhandlung
ln Lalbach lst zu bezleyen:

Atlas von Central-Guropa
in 60 Blättern.

M i t r o t h e i n g e d r u c k t e n S t r a ß e n , O r r s p o s i l i o n e n u n d G r ä n z e n .
Entworfen u»d l?e^rb^!l,t >m M^sülabe l - 5al),l1l1l) »on

Professor »H,-. I G Wörl.
Lange des Blat ts l 5 , 7 Panier Zoll Hohe d»s Bleies l 5 , 3 Parish Zoll.

Preis für ein einzelnes V la t t I O kr. V M .
Dieser Atlas enthalt folgenre ^ändeladlyc,lu!^cl>:

Deutschland mit Einschluß der Niederkmdi, Bel-
gl«!»s, der Schweif lmnl?a>disch - vc!icii.mischen
.Üöüiqreichs lc. il, 3 i BUwtM.

V«ankreich in 26 Blatlern.
treusten in 17 Blällern.
Dänonark, Schleswig «Holstein in L ÜilätltlN.
Vtiederlande uud Belaien in ? ̂ ilnieln.

Hannover , Oldenburg, Vraunsckweig und
beide Hess n > < 6 ^l-Nier».

Sardiniens Festland in 4 iUlätltrn
Kirchenstaat in A Bläue,,.
Tyro l und das Vombardisch«Ne»etlanisck« in

4 iülaue»n.

?. 679. <2)

Bei 1 3 » . ^ > . N t « . Vtt,» I«S»n«NN^» i
Laibach wird noch Pranumeration angenommen auf:

Vereinigte Frauendorfer Blätter.
Herausgegeben von der practischen GartelU>auqeselljchaft in Bayern.

R.'dacttlN: G u g e n F ü r s t ,
Vorstand der Gesell'chatt,Ollcsbcslßer j l l Ir^uendorf.

Jahrgang » 8 4 8 .
Diese vortreffliche Zeilschrlsl em.ö ll.lhe an 3l)(10 Mitglieder zählenden Vcr.in.ö

bringt immer 0as Neueste und Nämlichste ül)>r G a r t e » dau , O b st d a n m zu ch t , ^ and
w i r t h s c h a f t in O r i ^ i n a l - A r l i kel n von oen berühmtesten Schr«flst»!llern über di»ŝ
Fächer. Bereits betragt die Austage der Frauenosrfcl. Bl.iller

«00tt Eremplare,
wovon in Oesterreich a l le l l ! eine Z . ih l von mchr a ls 2 0 0 0 abgesetzt w i r d . UlN einen B e w l l t z
der Nützlichkeit und Reichhal t igke i t dieser Keilschrift zu qeben, führen w>r a n : den
I n h a l t V V N 1 ^ 1 ' . U . Neueste Zustände des deutsche» Garlemuesei,«, von E u g e n Fü rs t . Cullur

des „,ue«> S p l l ! ^ l c 5 ^ ' l u i l o l l i l l <',lll>«il«l», vo» C^ r l K r ü g e r . Ziulebeüamenzuchr von L S c h m i d t .
Neue lelcht zu cu luo i le i i r t Z lerpf ia i 'zen, v»n E r » s t S u s k e , S l M b l ü h e n d e N e l k e n , von <«. ^ - ̂ -
Ueberwüttelui 'g des B lumenkoh ls , vo» A . H o i, t sch lck. llel>er die Re l f j e i t der Obstfrüchte, von l ) r . G .
L i e g e l . D i e schxellste u»d sicherste Ve led lung^ar l aller Ol'stt)>nilue, von A l e x a n d e r W a c h a . Versal)
r e n , Obstbaume m die H>o„e zu veredell,, von A d o l p h B a d e r . Anstreiche» der Obstbäume M l t K a l t .
D e r Nutzen des Aderlasse»s der V a u m e , von < '« , , P f a r r e r . Bemerkungen über Zwer^obstbaulue, vo»
B u l l m a n n . Neue schwedische A r l , Obszbäume vor Frost zu schütze», von F. v o n M ö r l . Runke l rü .
b,n alS F u t t e r , von H e i ß l e r . D e r beste D ü n g e r , von Z a l u d . K l e i n e Z e i t u n g : Correspondenz.
N o t l j t n , von S l l ckn iau» . Neue Oetreldeschlleidmaschine, von K u r z w e l l . Bachmaie ls neue Zeitschrift,
von B e n e d i c t R e d . Exempelbauern. L^gst du einen Obftgar le» a n , von Ius t l z ,a r Hemrlch. Untröst l ich,
Prophezeiung, von B e n e d i c t R e d . Neue As t t l « . O r i g i na l ^ Anecdote. AUgemelner Küchengarten « H a
lender, von B e n e d i c t R e d .

Jähr l i ch ,rschei,icn 5 2 Nummern in eben so vielen Ouar tbogen. Der a u ß e r o r -
d e n t l i c h b i l l i g e Pre is ist 2 st. »5 kr. C. M .

Die Puftrt'sche Buchhandlung in Pajsau.

, . Bei dem Gute Hadbach, eine halbe Stundc
y'Nter dem Schlosse entfernt, befinden sich einige
wundert Klafter 13 Zoll langes gescheitertes Buchen-

holz zum Verkaufe aufgeschichtet, über welche am
»2. Mai in loco eine Versteigerung abgehalten
werdcn wird. Die Kauflustigen wolleu sich an
jenem Tage um U Uhr daselbst eiufindcn.

" D i t t e
an edle Menschenfreunde.
Der Wohltl)ätiqk>.'!s5sl!m der Bewoh-

ner ^aibachs, der sich jchon del so vlelen
Anlässen so glänzenc» bewahrt hat, wlrd
dier reltrallcnsooll für e«ne ourch Krank-
heit uno Erwcrdlosigkeit ganz verarmte,
m 0as äußerste Eleno gestürzte, mit Hun-
qer und Verzweisilllig kämpfelwe Familie ,
clM's Hanowcrkömalinco in Anspruch ge-
nommen dessen '.'aae wirklich so erdar-
menowürdi^ i»1, daß ihm kein Menschcn-
freuno, oer sich von dl.'rsell),n persönlich
üoer>eugl, ooer ourch glauowürolge Per-
sonen u»er;ellgeli laßt. e«ne s.tznelie Un-
lcrstüliung versa len dürfte.

Die Wohnung dieses Familie ist in
der S l Pelero ' Vorstadt lm Globolsch-
nig'jchen Hause N r 22 zu eoener Erde.

U terstützunasoeltraae werden »m Iei -
lunqs- Complolr bereitlvilliqst anaenom'
inen, und es wird seiner Hcit öffentlich
üd' l das Eingekommene Rechnung ge-
lcat weroen

I n dem Hause Nr. 152 am alten
Markt, im i . Stock rückwärts, find
gestickte Ofe i - und Betlschlrme,dann
sonstige gestickte Hlnrlchtungsstücke zu
verkaufen.

Auch sind das.ldst 2 Monatzim-
mer mit Elnrlchtung zu vernuethen.

Wohnung zu vermiethen-
I n dem Hause Nr. 9 , in der S t . Peters-

Vorstadt, sind täglich 2 Zimmer sammt Küche :c.
lm i . Stocke, und ebenso 2 Zimmer, Küche ic.
im Erdgeschoße, bis Michaeli 1848 und weiters«
hin zu vermiethen. Das Nähere erfährt man beim
Häufigenthümer daselbst.
— — — - .

Ein Stall zu vergeben.
I n dem Hause Nr. 78, an der Wiener 3traße,

>st stündlich ein Stall auf 4 Pferde in Miethe aus«
zulassen. Die weitere Auskunft hierüber gibt der
Hauöeigcnthümer daselbst.

Z. 72U. (2)
Im Verlage des Uuterzeichneten erschien so eben und

ist bei

I g Alois Gdlen v. Kloinmayr
in Laibach zu haben:

Geheimnisse
der InquisitiVu

und anöertl

geheimer Gesellschaften Spaniens.
Von

I» V von »6r^nll
M i t histor. Anmerkungen und einer Einleitung

von

2l . Manuel von CuondiaS.
Aus d«m Fi-alijo^fchen

von

Ds. A . Diermann.
2« Tchillersormat aus feinem Velinpapier

gedruckt, ' " i t vielen IUustrationen.
Zweite Auflage.

, . öitf. » 9 kr. (z. M .

Die zweite Auftage dieses mteressanten, ln vielen
Tausende» vo» Eremplareu bereits velbreiMen Buches
erscheint in 11 Lief,ru«g»n, welche in Zwischenräu»
men von 14 Tagen ausgegeben werden. Die ebenso
schauderhaften als verruchten Handlungen der Inqul»
ftnon, welch« in diesem Werke enchülll werden, z»«st<n
uns, was wir von ihren Erben und Nachfolgern, den
Jesuiten, zu erwarten haben, wenn ,ht,m Treiben
»lcht energisch entgea.cn getreten nnrd.

D. V. Teubner in Leipzig.



3. 6>l). (5)

des mit dem k. k. priv. Großhandlungshause

contrahirtcn hochgräftlch

Eülcr MllllW Gilzhcu iü C. M „
welches in 5 t t <ZOtt Theilschuldvcrschreibungen » ft 3 t t r velheilt ist,

und m 2« Ziehungen mit

Zwei Millionen Deeimalhzmdert
Ginnndsiebzigtausend Neunhundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt wird.
Dieses P a r t i a l - A u l c h e u e n t h i l t folgende P r ä m i e n - G e w i n n e , a l s :

2 Prämien - Gewinne pr. si. 4i>,UW si. 80,<»U<) C. M .
2 » detto » » :t<>/U»<> » 6«,Ul,U ., »
3 „ dctto >> » 25,,<lW » 75,0«W » » '

2 l » detto » » 2<»,<»lN» » 420MW >, »
l » Gewinn » » UWO » 4Wl> » »
I „ detto » » l l " W » »M»U » »
1 ,> dctto » » '̂ 5<)U » 2500 » »
U ,> Gewinne » » 20UN » I8,ttW „ »

44 » detto » » K>l>" » 44M0 » »
5« » detto » » 5M» » 28,000 » »

140 » detto » » tl»0 >, 14,000 » »
28l» » dctto » » 50 » 14,000 » »

7750 » detto » » 40 » 310,000 » »
5U70 » detto » » 34 » 202,W0 » »
8940 >> detto » » 32 » 28l»,080 „ »
«»40 » detto » » 31 » 2l5,140 » »

19,840 » detto » » 3l» »

5Ü.000^Prämicn - Gewinne. Zusammen st. 2,37l, i j00 (5. M .

Die Sol ioi tät und besonderen Vortheile, welche be, diesem Anlehen
augenfällig hervortreten, dcstehcn hauptsächlich darm:

») Daß die gerinfte Anzah l von nur 5^ ,<Vt t t t P a r t i a l e u , welche dieses An-
lehen enthält, d»e Wayrscheinlichkelt deo Gewlnnstes der sehr hohen Prännen,
mit welchen dieselben cmsgestanel sind, mchr als anf das Doppel te steigert.

!») Daß selbst im ungünstigsten Falle jedes Partial-^os über den s tomina lwer th
von st H«V mlndestens noch K<V bis I«Z st. (5. M . gewinnen muß, denn
laut des SplelplaneS sind die schon am RH. M a i d . I . beginnenden halb-
jähr igen Hiehnugcn nnt Hauptpramien von st. 4«>,4><b45, st. 3g>,Q<i><>,
st IH ,«?QO ?c ausgestattet, und die mindeste Pranne besteht ln C. M st 3<V,
so wie m successiver Steigerung auck C. M- st. 4«V. ^

e) Daß die für dieses Anlehen bestellten, in den Partial-Schuldverschreibungen
speciell aufgeführten Nea l -Hypo theken nnt Rücksicht auf dren gerichtlich er
hobenen Schatzungswerlh, dle einer pupillarma'ßigeu Sicherhei t glelchkom
mende Deckung bleren. ^ ^ .<

Diese und andere auffallende Vorzüge sind auch bereits von dem Publl
cum anerkannt worden, und o,e Graf Casimir Esterhazy'schen Partlal^ose erfreuen
sich fortwährend solcher Beliebtheit, daß s,e trotz den hemmenden Zeltverhaltn,ssen
m i t einem beträchtl ichen A g i o üoer iyren Nennwerth bezahlt, und wahr<cheln-
licl) bis zum nahen Ziehungstage noch bedeutend höher gehen werden, ^s kann
daher nur im Interesse emcs Jeden lieqen, an dieser vortheilhaften Anleihe Theil
zu nehmen, bei dercn schon an R5. M a i d. I . beginnenden halbjährigen Verlo^
sung bedeutende Prämien-Gewinnste dargeboten werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und d,e Partlal-Sä)uldverschreibungen billigst verkauft

Ferner sind ebcn da zu haben noch 17 Sorten anderer dergleichen Staats '
und Privat-Anlehens^ose, z. B» grast. Keglevich'sche, ü »» fl für den 1 M a i ,
T e x a s V e r e i n s ^ u> fi. für den l5. M a i , Fürstl. P a u l Esterhazy'sche für
den «5 J u n i , Fürstl. W i n d isckgratz er für den 1. Jun i , dann von lederen
Pfandscheine u 6 si , womit der Besitzer m 3 Ziehungen voll auf alle Treffer spielt,
und erst am 15. .Dece m ber nachtraglich <8 ft zu zahlen hat, wenn er die Origi-
nal »Obligation übernehmen will

Iah. Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.

Z. ?l<». (3)

Veröffentlichung.
Gefertigter machr bekannt, daß

bei ihm die Gyps-Nlcdcrlage aus
Älud bei Szamobor sich befinde, und
daselbst dle 100 Pfd. ftin gemahlen
zum Fabrlksprme von 5t) kr., die 100
Pfd. in Stücken zum Fabrlköpre;<c von
46 kr. C M . zu haben sind. Die Pa-
ckung in Fäffer lvlcd separat mit 12 kr.
pr. Cent. berechnet.

Landstraß am 1. Mai 1846.

Hlois Galsch.

Z. 713. (»)

K »»nd Nl a ch u tt ss.
Vom l . Mal d. I . angl'faligm wird der

Frachtlohn für die B^för^lruiig alln- Atten ordi-
närer Güter vom Mürzzuschlager Bahnhofe über
den Scmmering bis auf den (Nloga.l,itzer Bahnhof
und vice v^llii, auf 12 kr. C. M . pr. Sporco-
(äentncr herabgesetzt.

Wien den 2tt April 1848.

Von der Direction der k k. priv.
WieneGloggnitzer-Eisenbahn.

Z. 735,. (2)

I m Hause Nr. 2l9am neuen Markt
in der Stadt sind 2 zweispännige Ka-
leschen ;u verkaufen. Elne ist nach der
ältern Faoon von leichterer Gattung,
nut elnetn Vordache; dle andere aber
nach der lelNcn Mod,, niedrig gestellt,
lichtblau l^ckirt, nut einem Bedienten-
silze, dann mit der Vorrichtung und
den gehörigen Fenstern zum Gebrauche
als ganz gedeckter Wagen versehen,
und noch wenig gebraucht.

Kauflustige belleben sich beim Haus-
melster anzufragen.

Z. 709. (5)

Märzenbier aus Tüffer.
Vom ersten Mal an wird in den

Casino- G^sthauslocalltätcn vorzüg-
lich klares Tüfferer Märzenbier oon
ausgezeichneter Güte, durch den gan-
gen Sommer ausgeschenkt werden.

B e i

i l iVU ALÜiS üilL. V. KLEIN.HAVß
in Laioach ist zu haben:

V o u r d i n , L., Fürst Miltcr.,a^t. Roman
aus d'N P a p i ^ l l i r in.o Velstortenen. Leip<
zi'^ l ^ ^ > . 2 ft. , 5 kr.

M e l k e r s , Humolii i isck« satyrlsch<> Geschickte
D'ucichlaudh, von dcr ,-ici: d.s Wi^n r Eone
gr.ff.ö b>5 zur O^^nwart. 1. Band. Leip-
Z'g l t t l 8 . 3 fl.

K u b r a k i e w i c z , M . , Das einhüllte Oester«
re>cr. Klcuzlüiqen »518. 2 st. l5 kr.

B r i e f e an den Fmstcn M e l t rnich. KreuzliN'
a,en. 2 f l . i 5 kr.

G i o b e r l i , V . , Der moderne Iesui l iömut' .
L i lpz 'g . d^ardeicet von I u l . Cornel, l . Band.
l . Halste. l 6 4 3 » si. 8 kr.

G c h e i m e B.sa'lllssc ocr Min is te r ia l . Co"fe '
r^lizcn zu (ZarlLl.ao, vom 2(1. September
l k , 9 - L^'p^'g l ^»8 . l 5 kr.

Langenschwarz, A» Fürst Metttinich- 5.
Auflag. i!.'p^'tt 16^8. l2 kr.

D i e g e h e i m e n B.s^lliss<> d.r Wi . ' l ^ r 6a-
l'ilnlü ^0l,>.r.lizl,l, voin Iahl-e l^3». ^ ^ ^
A»l)an^ : die ^el)<lme preußisch. De^kschr» t,
vom Iu l ) re 1822. Lclpzig I6 'z8 . l 5 kr. .



Des Volkes 3tmm, ist M W Ztimne!
Genug der Wor t re i chen , m m schon ermüdenden Phrasen — zur T h a t , z u r w i r k -

l i c h e n , k r ä f t i g e n T h a t erstarke unser Geist, dami t b a l d beilsame Beschlüsse mi ldernd
auf das allgemein t ief empfundene, so höchs t n a c h t h e i l i g e E r r e g t s e i n e inw i rken !
D a h i n aber zu gelangen, bedarf der bei weitem g r ö ß e r e T h e i l d e s V o l k e s noch
üner gedrungenen, doch möglichst faßlichen D a r l e g u n g der verl iehenen, jubelnd begrüßten
C o n s t i t u t i o n — h i e r i s t s i e !

I n al len Buchhandlungen vorräthig, namentlich bci:

Johann Gwntini w iHaibach:

Lonstitutions-Schlüsscl,
o d e r :

seicht faßliche Erörterung
d e r

Dein Volke gewidmet
am 3tt Mär? 1N4«

" c t av . Gratz 1 l i 4 U . Ludew ig . 4 l l S e i t e n stark. I n eleganter Auss ta t t ung u. Umschlag 2 0 kr. C. M .

W a r u m der Verfasser sich nicht genannt? — Bescheidenheit a l l e in , n i c h t Z i t t e r n v o r d e n ge-
b u c h t e n o f f e n e n W o r t e n , e n t q u o l l e n a u s e c h t e r d e u t s c h e r B r u s t , vermochten i h n , jenen

amen wegzulassen, mi t dcm w i r ikn a l s u n s e r n M i t b ü r g e r freudig begrüßen, ftr t r i t t auf als

Manu des Volkes,
" w i r d so gewiß A l l e n wil lkommen sein, die a l s w a h r e V a t e r l a n d s f r e u n d e sich dem Gemein-
M anschließen, und . G o u s t i t u t i o n « aus dem r e c h t e n G e s i c h t s p u n k t e erkennen wol len.



Lassen w i r hier dm I n h a l t der e i n z e l n e n Abhandlungen folgen:

Was thut uns Noch?
Die drei Märztage und ihr Ergebniß.
Die Preßfreiheit.
Die Constitution.
Die Volksvertretuug.
Verantwortliche Minister.
Die Provinzial-Landftände.
Die Nationalgarde.
Bureaukratie und Aristokratie.
Die Petitionen des Volkes.
Mündlichkeit und Öffentlichkeit.
Die Gemeindeverfassung.

D i r s , bei den heutigen Zeitfragen zu wissen u n u m g ä n g l i c h N ö t h i g e
wird hier in leicht verständlichen Vortrag zu so niederem Preise ( 3 O kr.)
geboten, daß Jeder sich gern Aufklärung verschaffen wird.

Druck von A. Pichler's Witwe.


